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Rückgang des landwirt-
schaftlichen Einkommens 2002
in EU-15 bestätigt: -3.8 % real
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Ulrich EIDMANN

Nach den überarbeiteten Ergebnissen der LGR, die die Mitgliedstaaten EURO-
STAT zwischen Januar und März 2003 vorgelegt haben, sank das Einkommen
aus landwirtschaftlicher Tätigkeit je Vollzeitäquivalent (Indikator A) im Jahr 2002
in der Europäischen Union insgesamt (EU-15) um 3,8 % (1). Damit fällt der Index
des durchschnittlichen Einkommens aus landwirtschaftlicher Tätigkeit im Ver-
gleich zu �1995� (Mittelwert der Jahre 1994-1996) auf 107,8 zurück, nachdem er
im Jahr 2001 um 6,5 % angestiegen war.
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Abbildung 1: Landwirtschaftliches Einkommen (Indikator A) in EU-15, % 2002/2001

Indikator A sank in zwölf Mitgliedstaaten (siehe obiges Schaubild), und dies am
stärksten in Dänemark (-24,4 %), Deutschland (-19,5 %), Irland (-11,7 %), den
Niederlanden (-10,0 %) und Belgien (-8,0 %). Die einzigen Länder, in denen das
landwirtschaftliche Einkommen höher lag als 2001, waren das Vereinigte
Königreich (+6,8 %), Griechenland (+5,4 %) und Finnland (+4,5 %).

Aus den beitretenden Ländern (außer Zypern) sind ebenfalls Informationen über
das landwirtschaftliche Einkommen eingegangen. Anhand dieser vorläufigen Da-
ten wird erwartet, dass Indikator A im Jahr 2002 in Slowenien (+10,7 %), Lett-
land (+10,6 %), Malta (+3,3 %) und der Slowakischen Republik (+2,7 %) höher
ausfallen wird. Die stärksten Rückgänge wurden in Polen (-25,6 %) und in
Ungarn (-20,9 %) beobachtet. In der Tschechischen Republik ging Indikator A
um 10,1 % zurück, in Litauen um 5,5 % und in Estland um 4,9 %. Im Durch-
schnitt ergibt sich für diese beitretenden Länder, dass Indikator A um 18,7 %
niedriger lag als 2001.

                                                     

(1) Indikator A misst die Veränderung des realen landwirtschaftlichen Faktoreinkom-
mens (die der Nettowertschöpfung zu Faktorkosten entspricht) bezogen auf die Veränderung
des landwirtschaftlichen Arbeitseinsatzes insgesamt. Sofern nichts anderes angegeben wird, be-
ziehen sich alle Angaben auf EU-15. Alle sich auf Preis- und Wertänderungen (und damit auch
auf Änderungen der Einkommensindikatoren) beziehenden Zahlen werden in realen Werten
ausgedrückt (d. h. sie werden mit dem impliziten Preisindex des BIP deflationiert). Weitere In-
formationen siehe Wissenswertes zur Methodik.
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Wichtigste die Einkommensentwicklung 2002 bestimmende Faktoren
Die wichtigsten das Faktoreinkommen bestimmenden
EU-15-Aggregate änderten sich wie folgt (siehe Tabel-
le 3). (Anm.: Änderungen der Preise, Werte und Indika-
toren werden in realen Werten ausgedrückt. In der vor-
liegenden Analyse beziehen sich Anmerkungen zu Vo-
lumen und Preisen auf die Produktion zu Erzeugerprei-
sen. Dagegen beziehen sich, sofern nicht anders ange-
geben, die Anmerkungen zu Werten auf die Produktion
zu Herstellungspreisen. Der Herstellungspreis ist der
Preis, den der Produzent erhält, und zwar abzüglich
aller Gütersteuern, jedoch zuzüglich aller Gütersubven-
tionen):

� Der Wert der Erzeugung des landwirtschaftlichen
Wirtschaftsbereichs ist gegenüber 2001 um 3,9 %
zurückgegangen. Dieser Rückgang war hauptsäch-
lich auf den Rückgang des Produktionswerts von
tierischen und pflanzlichen Erzeugnissen (-6,6 %
bzw. -2,1 %) zurückzuführen, der wiederum durch
geringere Erzeugerpreise (-8,4 bzw. -2,8 % verur-
sacht wurde.

� Der Wert der Vorleistungen verringerte sich 2002
um 2,3 %. Dies erklärt sich weitgehend durch gerin-
gere Durchschnittspreise für den Vorleistungsein-
satz (-2,2 %).

� Die Abschreibungen fielen geringer aus (-0,9 %) als
2001. Die �sonstigen Subventionen� (ohne Steuern)
verringerten sich um 2,0 %.

� Aufgrund dieser Entwicklungen ging das landwirt-
schaftliche Faktoreinkommen, das die Grundlage
für den Indikator A bildet, gegenüber 2001 für
EU-15 insgesamt um 6,6 % zurück. Verringerungen
des landwirtschaftlichen Einkommens wurden in
den meisten Mitgliedstaaten beobachtet. Anstiege
waren lediglich im Vereinigten Königreich (+2,8 %),
Griechenland (+2,3 %) und Finnland (+0,9 %) zu
verzeichnen.

Die Ergebnisse 2002 im mittelfristigen Rückblick
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1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2002 (%)

   B 108.6  109.1  106.3  102.5  103.9  93.5  102.6  106.6  100.7  93.2  101.1  109.3  100.5   -8.0   
   DK 90.1  87.8  76.9  76.2  88.1  104.8  107.2  102.6  81.0  78.4  95.5  115.2  87.1   -24.4   
   D : 88.0  92.4  88.5  91.5  97.8  110.7  111.9  98.7  92.5  111.5  137.5  110.7   -19.5   
   EL 88.8  113.5  95.8  88.0  98.8  103.1  98.2  98.5  98.7  101.0  105.1  109.0  114.9  +5.4   
   E 97.9  96.6  83.7  86.4  96.3  95.9  107.7  108.9  106.4  103.4  115.2  118.6  117.9   -0.6   
   F 88.8  78.2  85.0  84.5  95.9  101.8  102.3  105.9  110.5  108.3  108.2  111.9  110.8   -0.9   
   IRL 77.1  78.3  88.7  90.9  94.8  101.4  103.8  101.2  98.7  93.8  99.9  105.9  93.6   -11.7   
   I 79.0  84.5  83.9  86.2  92.1  101.1  106.8  109.5  109.4  117.9  113.8  113.8  111.2   -2.2   
   L 101.7  94.2  95.2  93.4  90.9  102.6  106.5  97.9  107.5  96.7  97.6  92.4  86.9   -5.9   
   NL 118.5  117.0  107.2  88.4  99.6  102.3  98.1  105.9  95.1  88.4  85.6  89.8  80.9   -10.0   
   A 96.9  98.2  92.4  87.6  94.3  107.1  98.6  89.8  87.8  83.6  90.1  107.3  103.3   -3.7   
   P 94.3  93.5  69.9  67.7  90.8  99.7  109.5  104.3  104.6  125.4  111.7  139.4  131.8   -5.5   
   FIN 112.4  105.0  91.2  93.9  98.5  111.6  90.0  91.7  80.9  91.9  115.8  110.6  115.6  +4.5   
   S 113.3  95.0  84.5  88.8  89.5  106.3  104.2  110.4  113.0  99.7  112.2  123.6  120.7   -2.4   
   UK 71.2  70.2  76.5  90.2  95.6  105.5  98.9  76.5  65.9  64.4  61.1  65.5  69.9  +6.8   

   EU-15 : 87.9  86.2  86.5  94.8  100.8  104.4  104.7  101.6  101.2  105.7  112.6  107.8   -3.8   
   EUR-12 : 89.7  87.5  86.5  95.0  100.2  104.8  107.4  105.6  105.5  110.3  117.0  112.0   -4.0   
abelle 1: Indizes des Indikators A des landwirtschaftlichen Einkommens in EU-15 (�1995� = 100
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n Rückblick einzubeziehen, wird Indikator A
sgedrückt, wobei der Mittelwert der Jahre
und 1996 (d. h. �1995�) als Referenzwert

 wurde.

taaten können in zwei Gruppen geteilt wer-
te Gruppe umfasst die Länder, deren land-
es Einkommen 2002 über dem für �1995�
iveau (d. h. 100) lag. Zu dieser Gruppe
gal und Schweden (wo das 2002 erzielte
ftliche Einkommen mehr als 20 Indexpunk-
 Stand von �1995� lag), Spanien, Finnland,
d, Italien, Frankreich, Deutschland, Öster-
lgien.

en Gruppe befinden sich die Länder, deren
ftliches Einkommen 2002 unter dem Stand

 lag: Irland, Dänemark, Luxemburg, die
 und vor allem das Vereinigte Königreich.

Die Entwicklung des landwirtschaftlichen Einkommens
im Vereinigten Königreich seit Mitte der neunziger Jahre
unterscheidet sich deutlich von der Entwicklung in allen
anderen Ländern der Europäischen Union. 1995 hatte
Indikator A den höchsten Stand des gesamten Zeit-
raums erreicht. Durch starke Rückgänge in der zweiten
Hälfte der neunziger Jahre (Hauptgrund war die BSE-
Krise, eine Rolle spielte aber auch die relative Wertstei-
gerung des Pfunds gegenüber dem Euro) sank der Indi-
kator A im Jahr 2000 auf den niedrigsten Stand seit
dem Beitritt des Vereinigten Königreichs zur Europä-
ischen Gemeinschaft 1973. Indikator A blieb damit 2002
trotz einer gewissen Erholung 2001 und 2002 weiterhin
um mehr als dreißig Prozent unter dem Niveau von
�1995�.

Für EU-15 bewirkte der jüngste Rückgang - nach Zu-
nahmen um 4,4 % im Jahr 2000 und um 6,5 % im Jahr
2001 - ein Zurückfallen des Indikators A auf 107,8
(�1995� = 100).
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Deutlicher Rückgang der Gesamtproduktion aufgrund niedrigerer Preise
Mit Ausnahme Griechenlands ging der Wert der Produk-
tion des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs im
Jahr 2002 in allen Mitgliedstaaten zurück (EU-15:
-3,9 %, siehe Tabelle 3). Insbesondere kam es in den
fünf großen Erzeugerländern zu rückläufigen Entwick-
lungen: Frankreich (-2,1 %), Deutschland (-8,0 %),
Italien (-2,9 %), Spanien (-3,5 %) und Vereinigtes
Königreich (-1,6 %).

Die Erzeugerpreise sanken in allen Mitgliedstaaten mit
Ausnahme Griechenlands (EU-15: -5,1 %). In Italien
war der Rückgang nur gering (-0,5 %), doch in allen an-
deren großen Erzeugerländern kam es zu deutlicheren
Abwärtsentwicklungen: Deutschland (-7,0 %), Spanien
(-6,5 %), Vereinigtes Königreich (-6,1 %) und Frankreich
(-5,5 %).

Das Produktionsvolumen lag in EU-15 um 0,7 % höher
als im Jahr 2001, wobei jedoch die Entwicklung in den
einzelnen Mitgliedstaaten unterschiedlich ausfiel. Zu-
nahmen wurden in Spanien (+2,9 %), im Vereinigten

Königreich (+3,8 %) und in Frankreich (+2,8 %) ver-
zeichnet, Rückgänge waren in Italien (-2,0 %) und in
Deutschland (-1,6 %) zu beobachten.

Was die Gütersubventionen und -steuern insgesamt be-
trifft, so gab es im Jahr 2002 eine geringfügige Zunah-
me: In EU-15 waren die Gütersubventionen ohne
Steuern um 1,3 % höher als 2001.

Die Produktion des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbe-
reichs von EU-15 besteht fast ausschließlich aus land-
wirtschaftlichen Gütern (tierische und pflanzliche Er-
zeugnisse). Landwirtschaftliche Dienstleistungen und
die nicht trennbaren nichtlandwirtschaftlichen Nebentä-
tigkeiten (z. B. Agrotourismus und Verarbeitung land-
wirtschaftlicher Rohstoffe) machen nur etwa 5 % des
Produktionswertes aus und haben im Allgemeinen we-
nig Einfluss auf die Entwicklung der Einkommensindika-
toren. Die folgende Analyse bezieht sich deshalb nur
auf tierische und pflanzliche Erzeugnisse.

Nähere Betrachtung der tierischen und pflanzlichen Erzeugung
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pre isen)
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zu Hers t.-
pre isen)

Ante il in % an
EU-15 Erzeugung 
insgesam t 2001

Getreide +6.9 -8.5 -2.1 -1.7 12.4% F (27%) D (23%) I (13%)
Ölsaaten -1.0 -0.4 -1.3 -8.6 1.7% F (39%) D (26%) I (10%)
Zuckerrüben +12.9 -7.9 +3.9 +1.7 1.6% F (23%) D (23%) I (9%)
Frischgem üse -0.4 +1.5 +1.1 +1.1 7.5% I (23%) E (19%) F (15%)
Blum en und Zierpflanzen +1.1 +0.7 +1.8 +1.7 5.7% NL (30%) D (16%) I (15%)
Kartoffeln +1.6 -17.4 -16.1 -16.0 2.5% F (20%) D (17%) UK (14%)
Frischobs t -3.3 -1.1 -4.3 -4.1 6.0% E (32%) I (25%) F (16%)
Wein -6.6 -0.1 -6.7 -6.7 4.9% F (52%) I (29%) D (6%)
Olivenöl +7.6 +4.2 +12.2 +7.9 1.8% I (38%) E (36%) EL (24%)

Pflanzliche Erzeugung +0.9 -2.8 -1.9 -2.1 52.4% F (24%) I (18%) D (14%)
Rinder +1.2 +4.3 +5.6 +6.8 8.9% F (29%) I (13%) UK (13%)
Schweine +1.0 -20.5 -19.7 -19.7 9.8% D (22%) E (17%) F (13%)
Schafe und Ziegen +1.0 -1.7 -0.8 +7.3 2.0% E (28%) UK (21%) F (15%)
Geflügel -0.2 -10.4 -10.6 -10.6 4.3% F (27%) UK (17%) I (15%)
Milch +0.3 -7.1 -6.9 -7.1 14.2% D (23%) F (19%) UK (11%)
Eier -0.0 -1.2 -6.2 -1.2 1.8% D (20%) I (16%) F (15%)

Tierische Erzeugung +0.6 -8.4 -7.9 -6.6 42.5% F (20%) D (17%) I (12%)

Haupterzeugerländer
(Ante il in % an EU-15 Erzeugung 

2001)
Tabelle 1: Entwicklung der wichtigsten pflanzlichen und tierischen Erzeugnisse in EU-15, % 2002/200
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he Erzeugung (sie umfasst sowohl Tiere als
sche Erzeugnisse) in EU-15 ist gegenüber
tmäßig um 6,6 % gesunken. Die starken
ngten) Rückgänge des Produktionswertes bei
 (-19,7 %), Milch (-7,1 %) und Geflügel
(Reihenfolge entsprechend der Auswirkung
ntwicklung des landwirtschaftlichen Einkom-
rden durch den Anstieg des Produktionswer-
dern (+6,8 %), Schafen und Ziegen (+7,3 %)
02 nicht wieder ausgeglichen.

Die stetige Zunahme des Produktionsvolumens bei
Schweinen im Jahr 2002 in EU-15 (+1,0 %) wurde von
einem starken Verfall der Erzeugerpreise (-20,5 %) be-
gleitet. Dieser Preisrückgang folgte auf einen zweimali-
gen ebenfalls deutlichen Anstieg in den Jahren 2000
und 2001, durch den die Schweinepreise auf den Stand
von 1995 zurückgekehrt waren. Der Rückgang 2002
war in vielen Mitgliedstaaten der stärkste Faktor in der
Entwicklung des Indikators A des landwirtschaftlichen
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Einkommens. Dies galt vor allem für fünf der sechs gro-
ßen Schweineproduzenten: Spanien, Frankreich, Däne-
mark, Italien und die Niederlande (in Deutschland hatte
der Rückgang des Produktionswertes von Getreide
noch stärkere Auswirkungen auf die jüngsten Einkom-
mensentwicklungen). Der Preisverfall in diesen Ländern
bewegte sich zwischen -17,6 % (Niederlande) und
-22,5 % (Frankreich).

Der zweitwichtigste Faktor in der Entwicklung des land-
wirtschaftlichen Einkommens 2002 in EU-15 war der
Rückgang der Milchpreise um -7,1 % (Milch ist der Po-
sten mit dem höchsten Anteil an der Agrarproduktion in
der EU) nach einer deutlichen Steigerung im Jahr 2001.
Gleichzeitig stieg das Produktionsvolumen von Milch
geringfügig an (EU-15: +0,3 %). Mit Ausnahme Finn-
lands sanken die Milchpreise in allen Mitgliedstaaten. In
den großen Milcherzeugerländern (Deutschland, Frank-
reich, Vereinigtes Königreich, Italien und Niederlande)
bewegten sich die Preisrückgänge zwischen -1,4 %
(Italien) und -13,4 % (Vereinigtes Königreich).

In der Rinderproduktion, die durch die Krisen im Zu-
sammenhang mit BSE und MKS im Jahr 2001 stark be-
einträchtigt wurde, kam es im Jahr 2002 zu einer spür-
baren Erholung der Preise (EU-15: +4,3 %). In den mei-
sten Mitgliedstaaten, einschließlich der vier wichtigsten
Erzeugerländer (Frankreich, Italien, Vereinigtes König-
reich und Deutschland) wurden Preisanstiege beobach-
tet. Gleichzeitig weitete sich das Produktionsvolumen
von Rindern in EU-15 um 1,2 % aus.

Die wertmäßige Entwicklung der pflanzlichen Erzeu-
gung in EU-15 im Jahr 2002 (-2,1 %) war im Wesentli-
chen die Folge geringerer Produktionswerte bei Kartof-
feln (-16,0 %), Wein (-6,7 %), Obst (-4,1 %) und Getrei-
de (-1,7 %). Die Auswirkungen dieser Veränderungen
auf die Entwicklung des landwirtschaftlichen Einkom-
mens waren jedoch weitaus geringer als die Auswirkun-
gen der in den vorangegangenen Abschnitten beschrie-
benen Veränderungen.

Nach Milch ist Getreide das zweitwichtigste Erzeugnis
(Erzeugnisgruppe) der Landwirtschaft in EU-15. Hier
kam es zu ausgeprägten Veränderungen von Volumen
und Preisen, die indessen in entgegengesetzter Rich-
tung verliefen und sich somit gegenseitig weitgehend
aufhoben. Mit einer Steigerung um 6,9 % reichte das
Produktionsvolumen von Getreide in EU-15 im Jahr
2002 sehr nahe an das Rekordniveau von 2000 heran.
In vier der fünf großen Erzeugerländer kam es zu be-
trächtlichen Anstiegen: Frankreich (+14,9 %), Italien
(+7,6 %), Spanien (+26,7 %) und Vereinigtes Königreich
(+22,2 %). In Deutschland (zweitgrößter Getreideprodu-
zent) nahm das Volumen um 12,9 % ab, verursacht im
Wesentlichen durch ungünstige Witterungsbedingungen
bei der Ernte. Gleichzeitig fielen die Erzeugerpreise in
allen Mitgliedstaaten (EU-15: -8,5 %). In den wichtigsten
Erzeugerländern lagen die Preisrückgänge zwischen
-3,8 % (Italien) und -15,5 % (Vereinigtes Königreich).

Bei Kartoffeln verläuft die Entwicklung von Volumen
und Preisen normalerweise in entgegengesetzte Rich-
tungen, und dies war auch im Jahr 2002 der Fall. Das
Produktionsvolumen von EU-15 lag um 1,6 % über dem
des Jahres 2001, während die Preise voraussichtlich
um ganze 17,4 % gefallen sind. Bei der Weinerzeugung
sank das Produktionsvolumen deutlich unter den Stand
von 2001 (EU-15: -6,6 %). Die Erzeugerpreise für Wein
blieben hingegen stabil (-0,1 %).

Für die neun beitretenden Länder, die Daten geliefert
haben, war der wichtigste die Entwicklung des landwirt-
schaftlichen Einkommens 2002 beeinflussende Faktor
ein starker Rückgang des Produktionswerts von Getrei-
de (-14,6 %), der durch ein geringeres Volumen
(-4,6 %) einerseits und niedrigere Preise (-11,4 %) an-
dererseits ausgelöst wurde. Die zweitwichtigste Ent-
wicklung war ein Rückgang des Produktionswerts bei
Schweinen (-13,0 %) aufgrund gesunkener Preise
(-19,9 %) und trotz eines volumenmäßigen Anstiegs
(+8,4 %). Der Produktionswert von Milch lag um 6,2 %
unter dem des Jahres 2001, wobei die Preise um 7,1 %
zurückgingen (Volumen: +0,9 %).

Entwicklung der übrigen Komponenten für die Berechnung des landwirtschaftlichen
Einkommens

Wert der Vorleistungen geringer als 2001

Niedrigere Vorleistungspreise vor allem bei Futtermitteln
(-3,3 %), Energie (-5,3 %) und Düngemitteln (-5,1 %)
waren der Grund für die wertmäßige Verringerung der
Vorleistungen im Jahr 2002. Das durchschnittliche Vor-
leistungsvolumen blieb stabil (±0,0 %).

Wertschöpfung deutlich unter dem Stand von 2001

Bei einem Rückgang der Produktion um insgesamt

3,9 % gegenüber 2001 war die Bruttowertschöpfung
zu Herstellungspreisen in der Landwirtschaft trotz
der um 2,3 % niedrigeren Vorleistungskosten um 5,4 %
geringer als im Jahr 2001. Griechenland, das Vereinigte
Königreich und Finnland waren die einzigen Mitglied-
staaten, die 2002 einen Anstieg verbuchen konnten
(+2,1 %, +1,1 % bzw. +0,9 %). Die Abschreibungen wa-
ren etwas geringer (-0,9 %) als 2001. Damit nahm die
Nettowertschöpfung zu Herstellungspreisen in der
Landwirtschaft in EU-15 um 6,9 % ab.
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Wertangaben real (d.h. deflationiert) B DK D EL E F IRL I L NL A P FIN S UK EUR-12 EU-15

Erzeugung des landw . Wirtschaftsbereichs -6.0 -9.9 -8.0 +1.2 -3.5 -2.1 -8.5 -2.9 -3.7 -5.3 -4.1 -5.9 -0.0 -2.4 -1.6 -4.0 -3.9
Pflanzliche Erzeugung -0.5 -8.7 -7.4 +1.7 +0.4 -1.4 -11.7 -1.1 +6.0 -0.6 -1.7 -4.9 +0.5 -3.0 -2.2 -1.9 -2.1
Tiere -10.7 -15.2 -8.6 +0.9 -11.1 -3.9 -4.6 -9.9 -15.2 -11.9 -8.1 -12.9 -0.2 -1.7 +5.5 -8.0 -6.8
Tierische Erzeugnisse -11.2 -1.6 -10.4 -0.2 -4.8 -3.7 -14.1 -1.1 -4.6 -9.0 -5.9 +3.5 -1.5 -2.8 -10.9 -6.2 -6.4

- Vorleistungen -4.4 -1.1 -1.8 -1.5 -1.8 -2.3 -3.2 -1.4 -0.3 -2.6 -1.4 -6.5 -0.6 -0.2 -3.8 -2.2 -2.3

= Bruttow ertschöpfung zu Herstellungspreisen -8.6 -20.4 -15.7 +2.1 -4.4 -1.9 -14.1 -3.6 -7.3 -8.5 -7.0 -5.3 +0.9 -6.9 +1.1 -5.5 -5.4

- Abschreibungen -3.0 -1.7 -1.9 -2.7 +1.0 +0.0 -3.6 +0.3 +4.4 -3.1 -0.9 +0.6 -0.7 -2.3 -3.2 -0.7 -0.9

- Sonstige Produktionsabgaben -2.0 +3.3 +3.1 -2.1 -0.4 -1.3 -72.8 -1.4 -0.6 -3.8 +8.7 +4.3 : : -12.6 +0.1 -0.2

+ Sonstige Subventionen -2.0 -3.6 -1.8 -4.2 -6.6 -3.4 +4.0 +4.0 +12.0 -34.0 +5.3 -15.7 -0.0 +1.6 -0.4 -1.7 -1.5

= Faktoreinkommen (1) -9.7 -26.6 -22.7 +2.3 -5.3 -2.7 -12.6 -4.3 -8.6 -11.8 -5.0 -8.2 +0.9 -6.4 +2.8 -6.7 -6.6

Landw irtschaftlicher Arbeitseinsatz (2) -1.8 -3.0 -4.0 -2.9 -4.8 -1.8 -1.1 -2.2 -2.8 -2.0 -1.3 -2.9 -3.4 -4.1 -3.8 -2.8 -2.9

Indikator A (1)/(2) -8.0 -24.4 -19.5 +5.4 -0.6 -0.9 -11.7 -2.2 -5.9 -10.0 -3.7 -5.5 +4.5 -2.4 +6.8 -4.0 -3.8

Indikator A, Indizes in 2001 ("1995" = 100) 100.5 87.1 110.7 114.9 117.9 110.8 93.6 111.2 86.9 80.9 103.3 131.8 115.6 120.7 69.9 112.0 107.8
Tabelle 2: Hauptkomponenten des landwirtschaftlichen Einkommens in EU-15, % 2002/2001
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 Lettland, Slowenien und Malta die ein-
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 Polen (-27,6 %) und Ungarn (-24,5 %)
lgt von der Tschechischen Republik
n (-8,7 %), Estland (-6,0 %) und der
publik (-0,8 %).

ftliche Arbeitseinsatz ging in allen Mit-

gliedstaaten weiter zurück, am stärksten in Spanien
(-4,8 %), Schweden (-4,1 %), Deutschland (-4,0 %),
dem Vereinigten Königreich (-3,8 %) und Finnland
(-3,4 %). In EU-15 insgesamt verringerte sich der ge-
samte landwirtschaftliche Arbeitseinsatz um 2,9 %. In
den beitretenden Ländern war der stärkste Rückgang
des landwirtschaftlichen Arbeitseinsatzes in Ungarn zu
verzeichnen (-4,5 %), gefolgt von der Slowakischen Re-
publik und Litauen (jeweils -3,4 %).

Durch die Abwärtsentwicklung des landwirtschaftlichen
Faktoreinkommens bei gleichzeitigem Rückgang des
landwirtschaftlichen Arbeitseinsatzes sank der Indika-
tor A des landwirtschaftlichen Einkommens in EU-15 um
-3,8 % (-18,7 % im Durchschnitt der neun beitretenden
Länder).

Entwicklung der Einkommensindikatoren B und C

Bei steigenden Pachtzahlungen (EU-15: +1,9 %) und
trotz rückläufiger Entwicklung des Arbeitnehmerentgelts
(-0,8 %) und der Zinszahlungen (abzüglich der erhalte-
nen Zinsen: -5,2 %) war der Nettounternehmensgewinn
in EU-15 (anders ausgedrückt der Indikator C des land-
wirtschaftlichen Einkommens) im Jahr 2002 um 9,5 %
rückläufig.

Indikator B misst die Veränderung des landwirtschaftli-
chen Nettounternehmensgewinns bezogen auf die Ver-
änderung des nicht entlohnten landwirtschaftlichen Ar-
beitseinsatzes. Dieser Indikator wird aus Gründen der
Methodik für Deutschland und damit auch für EU-15
nicht berechnet (siehe �Wissenswertes zur Methodik�).
Für die übrigen Mitgliedstaaten (d. h. EU-14) ging der
Indikator B im Jahr 2002 jedoch um 3,1 % zurück, bei
einem Rückgang des nicht entlohnten landwirtschaftli-
chen Arbeitseinsatzes um 3,1 %.
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Tabelle 3: Hauptkomponenten des landwirtschaftlichen Einkommens in den beitretenden Ländern, % 2002/2001

Wertangaben real (d.h. deflationie rt) CZ EE HU LT LV M T PL SI SK total

Erzeugung des landw . Wirtschaftsbereichs -8.7 -5.6 -11.6 -9.6 +4.6 -1.7 -8.7 +1.2 -1.1 -8.2
Pflanzliche Erzeugung -11.4 -1.1 -13.8 -4.6 +15.8 -4.2 -7.9 +10.0 -0.2 -7.9
Tiere -11.0 +5.9 -15.4 -22.4 -15.3 +2.0 -9.7 -7.2 -5.4 -10.9
Tierische Erzeugnisse +1.3 -22.0 +0.9 -8.8 -1.6 -4.8 -11.1 -2.5 +3.9 -6.4

- Vorleistungen -6.4 -2.8 -5.9 -9.9 -0.0 -6.2 -1.1 -4.6 -1.7 -3.3

= Bruttow ertschöpfung zu Herstellungspreisen -13.5 -9.3 -20.5 -8.9 +9.9 +2.7 -20.0 +9.3 +0.4 -16.2

- Abschreibungen -7.9 -4.3 +0.0 -9.6 +11.4 -0.1 -1.8 -0.7 +1.9 -2.1

- Sonstige Produktionsabgaben +2.1 -8.9 -1.3 -1.5 +17.5 : +5.3 : -1.6 +4.4

+ Sonstige Subventionen +24.0 +279.9 -5.7 -1.5 +52.6 +40.0 -16.0 -21.5 -1.1 +1.2

= Fak tore inkom m en (1) -10.8 -6.0 -24.5 -8.7 +11.2 +3.3 -27.6 +10.7 -0.8 -20.9

Landw irtschaf tlicher Arbeitseinsatz (2) -0.8 -1.2 -4.5 -3.4 +0.6 +0.0 -2.6 +0.0 -3.4 -2.7

Indik ator A (1)/(2) -10.1 -4.9 -20.9 -5.5 +10.6 +3.3 -25.6 +10.7 +2.7 -18.7
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����  WISSENSWERTES ZUR METHODIK
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

�

Bei den hier veröffentlichten überarbeiteten LGR-Schätzungen han-
delt es sich immer noch um vorläufige Daten. Die Ergebnisse wur-
den von den nationalen Behörden der Mitgliedstaaten der Europä-
ischen Union und der beitretenden Länder nach der LGR-Methodik
ermittelt (die der Methodik der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen ESVG 95 sehr ähnlich ist, jedoch einige Änderungen ent-
hält, um den besonderen Gegebenheiten der Landwirtschaft Rech-
nung zu tragen). Die LGR stellt ein wichtiges Hilfsmittel dar, das es
ermöglicht, die Entwicklung des landwirtschaftlichen Einkommens zu
beurteilen und zu analysieren.

Technische Anmerkungen:

1. Die in realen Werten ausgedrückten Daten entsprechen
den nominalen mit dem impliziten Preisindex des Bruttoinlands-
produkts (BIP) zu Marktpreisen deflationierten Angaben.

2. Das Aggregat EUR-12 bezeichnet die zwölf Euro-Teilneh-
merländer im Jahr 2002 (B, D, EL, E, F, IRL, I, L, NL, A, P, FIN).

3. Die auf die Europäische Union insgesamt bezogenen
Aggregate in realen Werten werden ermittelt, indem zunächst die
nominalen Werte für die einzelnen Mitgliedstaaten (in jeweiligen
Preisen) mit dem impliziten Preisindex des BIP des entsprechenden
Landes deflationiert und sodann (zu Wechselkursen von 1995 für
die langfristige Analyse und zu Wechselkursen von 2000 für die
kurzfristige Analyse) in Euro umgerechnet werden.  Die anschlie-
ßende Addition der Ergebnisse ergibt die realen Werte für die Euro-
päische Union. Anhand dieser in realen Werten ausgedrückten Ag-
gregate werden die Entwicklungen für die Europäische Union be-
rechnet, was bedeutet, dass niemals explizit ein �gemeinschaftlicher
Deflator� angewandt wird.

4. Um auch Teilzeitarbeit und Saisonarbeit berücksichtigen
zu können, wird der landwirtschaftliche Arbeitseinsatz und seine
Veränderung in Jahresarbeitseinheiten (JAE) gemessen. Eine JAE
entspricht der an der Arbeitszeit gemessenen Arbeitsleistung einer
Person, die ganztägig und während eines ganzen Jahres mit land-
wirtschaftlichen Arbeiten in einer landwirtschaftlichen Einheit be-
schäftigt ist. Es wird unterschieden zwischen den JAE der nicht ent-
lohnten und den JAE der entlohnten Arbeitskräfte, die zusammen
die JAE insgesamt ergeben.

Was ist das landwirtschaftliche Einkommen?

In der LGR entsprechen die Einkommensindikatoren dem in einem
bestimmten Buchungszeitraum aus landwirtschaftlichen Tätigkeiten
(und zum Teil aus untrennbaren nichtlandwirtschaftlichen Nebentä-
tigkeiten) hervorgegangenen Einkommen, auch wenn die entspre-
chenden Einkünfte in einigen Fällen erst später empfangen werden.
Es handelt sich somit nicht um das tatsächliche im Berichtszeitraum
empfangene Einkommen. Außerdem stellen sie keine Indikatoren für
das Gesamteinkommen oder das verfügbare Einkommen der in der

Landwirtschaft tätigen Haushalte dar, denn diese können neben ih-
ren rein landwirtschaftlichen Einkommen auch Einkommen aus an-
deren Quellen (nichtlandwirtschaftliche Tätigkeiten, Löhne oder Ge-
hälter, Sozialleistungen, Einkommen aus Vermögen) beziehen. Mit
anderen Worten, das Einkommen des landwirtschaftlichen Wirt-
schaftsbereichs darf nicht als das Einkommen der landwirtschaftli-
chen Haushalte betrachtet werden.

Im gegenwärtigen Kontext liegt der Schwerpunkt auf dem Indika-
tor A des landwirtschaftlichen Einkommens. Seine Entwicklung wird
in Form von Indizes dargestellt. Er wird wie folgt definiert:

Indikator A: Index des realen Faktoreinkommens in der
Landwirtschaft je Jahresarbeitseinheit

Dieser Indikator entspricht der realen (d. h. deflationierten) Netto-
wertschöpfung zu Faktorkosten der Landwirtschaft je Jahresarbeits-
einheit insgesamt. Die Nettowertschöpfung zu Faktorkosten wird be-
rechnet, indem vom Wert der landwirtschaftlichen Erzeugung zu
Herstellungspreisen der Wert der Vorleistungen und der Abschrei-
bungen abgezogen und der Wert der (sonstigen) Subventionen ab-
züglich der Produktionsabgaben hinzugezählt wird.

Indikator B: Index des realen landwirtschaftlichen Netto-
unternehmensgewinns je nicht entlohnte Jahresarbeitseinheit

Der Nettounternehmensgewinn wird ermittelt durch Subtraktion des
Arbeitnehmerentgelts und der gezahlten Zinsen und Pachten von
der Nettowertschöpfung zu Faktorkosten und Addition der erhalte-
nen Zinsen.

Indikator B wird aus Gründen der Methodik nicht für Deutschland be-
rechnet, da in denjenigen landwirtschaftlichen Betrieben der neuen
deutschen Bundesländer, die juristische Personen darstellen, allen
Beschäftigten einschließlich Eigentümern und deren Familienange-
hörigen Löhne und Gehälter gezahlt werden. Der Arbeitseinsatz von
Eigentümern und Familienangehörigen wird daher nicht unter �Nicht
entlohnter Arbeit� verbucht. In diesen Betrieben werden dementspre-
chend Unternehmensgewinne (oder -verluste) erzielt, denen keine
nicht entlohnten Arbeitskräfte gegenüberstehen.

Indikator C: Index des realen landwirtschaftlichen Netto-
unternehmensgewinns

MEHR ZU DIESEM THEMA

Land- und Forstwirtschaftliche Gesamtrechnung und Statistik des
Landwirtschaftlichen Arbeitseinsatzes auf CD-ROM, 1973-2001,
EUROSTAT, Luxemburg, in Vorbereitung.

Handbuch zur Landwirtschaftlichen und Forstwirtschaftlichen Ge-
samtrechnung LGR/FGR 97 (Rev. 1.1), EUROSTAT, Luxemburg,
verfügbar in allen Amtssprachen auf Papier und elektronisch (pdf).
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